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Was nun
Die Beurteilung der gegenwärtigen politiſchen Lage

wie ſie durch die deutſchen Vorſchläge des Dr Simons an
Amerika geſchaffen worden iſt iſt nur von drei Geſichts
punkten aus möglich Das ſind Die Aufnahme in
Deutſchland ſelbſt das Echo in Amerika und die
Beurteilung in Frankreich und den mit ihm ver
hündeten Ländern Dieſe Geſichtspunkte ſind ſehr ver
ſchieden

Bei uns in Deutſchland wollen manche Kreiſe
immer noch nicht einſehen daß der Verzweiflungskampf um
die materiellen Lebensintereſſen nicht mit Machtmitteln
und Trotz ſondern nur dann gewonnen werden kann wenn
in der ganzen Welt endlich die menſchliche Gerechtigkeit als
höchſte Stufe der Moral über den materi llen Egoismus der
Völker ſiegt die ſich heute als Sieger über uns fühlen und
Erfüllung papierener Verpflichtungen heiſchen deren Aner
kennung uns mit vorgehaltenem Revolver erpreßt worden
iſt Dr Simons hat das nochmal in ſeiner geſtrigen Reichs
tagsrede wiederholt und man hatte den Eindruck als ob er
damit wenigſtens die Zuſtimmung der Kreiſe gewonnen hat
die für einen Block der Mitte von der Deutſchen Volkspartei
bis zur Mehrheitsſozialdemokratie in Betracht kommen und
als ſolcher das tragende Fundament für neue gielbewußte
Außenpolitik abgeben können Jm Anſchluß an die geſtrige
Reichstagsſitzung fand eine gemeinſame Beſprechung der
Regiecrungsparteien ſtatt in der beſchloſſen wurde
heute eine gemeinſame Erklärung zu der Rede des Reichs
miniſters Dr Simons abzugeben Jn der Erklärung werde
dem zufolge zum Ausdruck g bracht werden daß die
Regierung ſich bei ihrer Aktion auch weiter auf die Koali
tionsparteien ſtützen könne Bei den beiden ſfozialiſti
ſchen Parteien hat nach den Aeußerungen der Blätter
die Rede des Außenminiſters einen günſtigen Eindruck
gemacht während ſich die Deutſchnationalen ihr
gegenüber völlig ablehnend verhalten

Die Ablehnung der Deutſchnationalen wird möglicher
weiſe die Stellung der deutſchen Regierung gegenüber dem
Ausland erleichtern da ja beſonders in Frankreich immer
noch die törichte Anſchauung herrſcht daß die Haltung der
deutſchen Regierung immer noch von den nationaliſtiſchen
Elementen beſtimmt wird Führte doch der franzöſiſche
Miniſterpräſident Briand in ſeiner geſtrigen Pariſer Rede
Kus daß die deutſche Regierung unter dem
Einfluß von Parteien ſtehe die bei einem ge
wiſſen Leichenbegängnis eine Revue ihrer Führer
abnahmen Diſe Parteien müßten zur Wirklichkeit zurück
geſührt werden Dieſe ſchiefe franzöſiſche Anſchauung muß
natürlich erſt heraus wenn wir mit Frankreich überhaupt
auf eine Einigungsbaſis kommen wollen Und dazu kann u
a auch die Oppoſition der Deutſchnationalen gegen die
deutſchen Vorſchläge helfen

Ueber das Echo in Amerika iſt zur Stunde noch
nicht viel Neues bekannt Nach Empfang der deutſchen Gegen
vorſchläge haben ſich auf Einladung Hughes hin die
Botſchafter Frankreichs Englands Jtaliens und Ja
pans ins Staatsdepartement begeben Die alliierten Diplo
maten wurden davon in Kenntnis geſetzt daß die Verrinig
ten Staaten zuerſt die Anſicht der alliierten
Botſchafter bezüglich der deutſchen Gegenvorſchläge
hören wollten bevor ſie Deutſchland antworteten

Das Hollandſch Nieuws Bureau veröffentlicht ein Tele
gramm aus Newyork in dem es heißt daß die deutſchen
Vorſchläge in Waſhington allerdings noch nicht offiziell be
kanntgegeben wurden Die Vorſchläge hätten einen ſehr
guten Eindruck gemacht und an der Börſe ſofort
einen Aufſtieg zur Folge gehabt Auch in amerika
niſchen politiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht daß nun end
lich die Frage der deutſchen Verpflichtungen eine endgültige
Regelung erfahren könne

Ueber die Beurteilung in Frankreich konnte man
ſich wohl von vornherein klar ſein Man iſt es ja in Paris
längſt nicht mehr gewöhnt irgend einen Vorſchlag zu leſen
oder gar zu prüfen Man lehnt eo ipso alles ab was von
uns angeboten wird und konſtruiert ſich hinterher irgend
welche Gründe dafür So meldet Havas Die zuſtändigen
franzöſiſchen Kreiſe erklärten die neuen Vorſchläge
Deutſchlands wie ſie jetzt durch ein Havastelegramm
bekanntgeworden ſind ſeien vollkommen unannehm
bar Das Staatsminiſterium des Aeußern ſei amtlich von
dieſen Vorſchlägen noch nicht in Kenntnis geſetzt worden da
keine Unt rlage ſür eine förderliche Wiederaufnahme der
Verhandlungen geboten werde die von der deutſchen Regie
rung zu Reparationszwecken angegebenen Zahlen ſei n durch
uus unmöglich da ſie mindeſtens um 100 Milliarden hinter
der Summe des Pariſer Abkommens zurückblieben die als
Mindeſtforderung zu betracht n ſei

Weſentlich anders ſcheinen die Engländer darüber
zu denken Die Haltung der engliſchen Blälter iſt ah
wartend Daily Chronicle bezeichnet die neue deutſche
Note an die Vereinigten Staaten als ein weitweniger un
mögliches Dokument als die vorherige Das Blatt ſchreißt
man könne keine Meinung über die Annehmbarkeit der deut
ſchen Vorſchläge abgeben bevor ſie eingehend geprüft worden
ſeien Daily Chronicle zufolge ſei es jedoch klar daß die
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drohende Gefahr einer Beſetzung des Ruhrgebietes 2
Deutſchland das hervorrufe was bisher als Appell an die
Vernunft und das Gerechtigkeitsgefühl Deutſchlands nicht
zuſtandegebracht hätten Wenn Deutſchland dies Angebot
jetzt machen könne dann hätte es das gleiche ebenſogut ſchon
vor Monaten machen können Es ſei wirklich ſchade daß das
nicht geſchehen ſei und daß Deutſchland erſt von neuem den
Nachweis führe daß Gewalt das eigentliche Argument ſei
das es achte

Dieſe Bemerkung der alten Deutſchenhaſſerin braucht
man nicht allzutragiſch zu nehmen denn ſie ſtimmt nicht
Ein Vergleich der neuen Vorſchläge mit dem Londoner An
gebot würde ihr zeigen daß der Kern der gleiche und nur
die Faſſung und Form eine andere geworden iſt damit unſere
Gegner beſſer kapieren was wir wollen Wir werden nun
ein paar Tage in Geduld abwarten müſſen was weiter wird

Der Stein iſt im Rollen O
Kein Jnkrafttreten der Sanktionen bis zur

Beenöigung der neuen Konſerenz
Jn London rechnet man damit daß die am Sonnabend zu

ſammentretende Konferenz über den 1 Mai hinaus andauern
wird Obwohl während dieſer Zeit die Vorbereitungen für die
Beſetzung des Ruhrgebiets fortgeſetzt werden ſollen wird bereits
als feſtſtehend betrachtet daß das Jnkrafttreten der weiteren
Sanktionen bis zum Schluß der Konferenz hinausgeſchoben wird
Sollten die deutſchen Gegenvorſchläge eine annehmbare Verhand
lungsgrundlage bilden ſo werden die neuen Sanktionen bis zur
Entſcheidung der Entente über die deutſchen Gegensorſchläge auf
geſchoben Lloyd George hat ſich bereits für dieſen Auſſchub der
Sanktionen erklärt und es wird angenommen daß auch Briand
dem engliſchen Standpunkt nachzugeben ſich genötigt ſehen wird

Die deutſchen Fingebote für den
Wiederaufbau

Bei der Miniſtekbegegnung in Lympne war die Rede
von dem Angebot der deutſchen Regierung zur Mitwirkung
am Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete Nach dem Bericht
der franzöſiſchen Preſſe hat Miniſterpräſident Briand Lloyd
George erklärt daß Deutſchland bisher keine Materialien
für den Wiederaufbau geliefert habe

Demgegenüber muß auf Grund amtlichen Materials feſt
geſtellt werden daß der Wiedergutmachungskommiſſion für
die alliierten und aſſoziierten Regierungen von der Kriegs
laſtenkommiſſion feſte Angebote auf Wiedergutmachungsliefe
rungen im Geſamtbetrage von 116 Milliarden Mark ge
macht worden waren Darunter befanden ſich Baumateria
lien wie Zement Holz Dachziegel Fenſter Türen ferner
Möbel ſowie die verſchiedenartigſten Maſchinen für Gas
werke induſtrielle und landwirtſchaftliche Unternehmungen
uſw Wenn von dieſen Materialien nur ein relatip geringer
Teil geliefert werden konnte ſo liegt das daran daß die
alliierten und aſſoziierten Regierungen von dieſem Angebot
nur in geringem Umfange Gebrauch gemacht haben

Kitti über den Wiederaufbau
Nitti richtete einen Brief an ſeine Wähler in dem er ſich

bereit erklärt an dem Werk des Wiederaufbaues mitzu
arbeiten ſelbſt wenn es von ſeinen Gegnern geleitet werde
Zugleich verbürgt er die Arbeit ſeines Kabinetts Jn Be
ſprechung der auswärtigen Politik hebt er hervor daß Italien
an keinem Syſtem von Bündniſſen teilhabe und abgeſehen
von den Beſtimmungen der Friedensverträge in ſeinen Be
wegungen frei ſei Es ſei gerecht daß die Kriegsſchäden ſo
weit wie möglich von denen die die größte Verantwortung
für den Krieg hätten wieder gutgemacht würden aber jede
Entſchädigung ſei unmöglich wenn die beſiegten Länder ihr
Wirtſchaftoleben nicht in voller Unabhängigkeit entwickeln
könnten und wenn die Schadenserſatzforderungen die

en er überſtiegen Jn der Wiedergutmachungs
frage wie bei der Anwendung der Friedensverträge müſſe
män mit den Vereinigten Staaten handeln nicht allein weil
dieſe einen mächtigen Faktor des Sieges bildeten ſondern
auch weil ſie eine Macht des Wiederaufbaues ſein könnten
und ſein müßten Nitti erklärt ſich als aufrichtiger Freund
trankreichs Englands und der Vereinigten Staaten und
pricht ſich gegen die Anerkennung der Moskauer Regierung

aus

Der Friedensſchluß mit Amerika

Es ſcheint ſo als ob die Vereinigten Staaten von Nord
amerika jetzt endlich Ernſt mit dem Friedensſchluß machen
wollen VBislang haben ſie offenkundig Rückſicht darauf ge
nommen vor allem Frankreich nicht vor den Kopf zu ſtoßen
Jetzt wo die amerikaniſche Vermittelung den Franzoſen
die nicht ganz von Gott verlaſſen ſind zweckmäßig erſcheint
beginnt man im amerikaniſchen Repräſentantenhauſe zu
handeln Der Vorſitzende des Ausſchuſſes für auswärtige
Angelegenheiten hat zwei neue Entſchließungen eingebracht

kennen Jm übrigen liegt natürlich der Vorteil für Deutſch
land nach einem Friedensſchluſſe mit Amerika darin daß
die Union in den einzelnen Ausſchüſſen vor allem in der
Reparationskommiſſion ihre Vertretung geltend machen wird
wodurch der franzöſiſche Einfluß zurückgedrängt werden wird
Das iſt gewiß nicht ſehr viel aber in dieſer ſo reichlich un
vernünftig gewordenen Welt doch immerhin etwas

Eine Keöe Brianös
Briand fuhr fort Demgegenüber nehme Frankreich

ſeine Zuflucht in dem Gedanken ſofort Repreſſalien zu er
greifen Es tut dies nur gezwungen durch den ſchlechten
Willen ſeines Schuldners um ihn zu zwingen ſeiner Unter
ſchrift Ehre zu erweiſen Es will auch nicht dem Lande
ſchwere Laſten auferlegen Es greift zu dieſem Mittel nach
dem alle anderen erſchöpft waren Dieſe Zwangsmittel wer
den ein moraliſches und ein materielles Ergeb
nis haben das moraliſche begreift man wenn man die
deutſche Preſſe lieſt und wenn man weiß daß man es mit
einer ſchwachen Regierung zu tun hat die nicht
über alle Verhandlungsmöglichkeiten verfügt Die Groß
induſtrie die Hochfinanz die die Zeitungen beſitzt
leitet nach Briand Anſicht die deutſche Poli
t ik Briand iſt der Anſicht daß wenn dieſe Kreiſe über die
wirkliche Lage unterrichtet ſein würden man einen Schritt
zur Ausführung des Vertrages weiter gekommen ſei Briand
begrüßt es daß Lloyd George geſtern im Unterhauſe erklärt
habe daß wenn Deutſchland nicht Vorſchläge unterbreiten
würde die von den Alliierten angenommen werden könnten
das Ruhrgebiet beſetzt werden würde Der franzöſiſche
Standpunkt werde von der engliſchen Regierung verteidigt
werden die ſich auch an den Operationen beteiligen werde
Er habe mit Vergnügen geleſen daß dieſe klaren Worte von
der ungeheuren Mehrheit mit Beifall aufgenommen worden
ſeien Es handele ſich nun darum daß am 30 April ge
nügende Vorſchläge vorhanden ſeien Andree Lefevre ruft
dazwiſchen Und wir Garantien erhalten Miniſterpräſi
dent Briand erſucht den Abgeordneten nicht zu unterbrechen
da er ſeine Worte wägen müſſe Er fährt dann fort Jch
habe im Senat und hier in klaren Worten ausgeſprochen
wie wir die deutſchen Vorſchläge interpretieren wollen damit
jedermann weiß wenn Deutſchland Vorſchläge vorlegt in
jder Abſicht eine Auseinanderſetzung mit den
Sachverſtändigen anzuknüpfen wir antworten werden
Nein Zuerſt wird es heißen Sicherheiten Darauf
haben wir mehr als jeder andere Anrecht Wir befinden
uns in der Notwendigkeit für unſere eigene Sicherheit ſelbſt
ſorgen zu müſſen denn wir haben mit Deutſchland eine
gemeinſame Grenze Wir wiſſen durch den Ton der Preſſe
daß Deutſchland ſich weigert unter den Vorbedingungen
die Entwaffnung vorzunehmen und warum Deutſch
land ſich geweigert hat die militäriſchen Organiſativnen nach
Ablauf der Friſten aufzulöſen denn das kann die Lage im
Weſten ändern Die Entwaffnung hängt nicht von
finanziellen Unmöglichkeiten ab ſondern lkedig
lich vom guten Wollen Die Tatſache daß dieſer Wille
ch nicht gezeigt hat macht uns zur Pflicht zu erklären daß

Fſchland ſchlechten Willens iſt Jch habe die verantwor
tungsvolle Ehre die franzöſiſche Regierung zu vertreten Jch
bin konziliant aber ich will nicht der brutalen Tatſache
für die Zukunft mich gegenüberſtellen Briand ſpricht dann
davon daß Deutſchland keine Maßnahmen getroffen habe um
die fälligen Zahlungen zu leiſten Alles das muß Ende
Apric in Betracht gezogen werden und er ſei ſicher daß
er bei den Alliierten nicht die geringſten Schwankungen feſt
ſtellen werde wenn es ſich darum handele den Franzoſen
die Mittel zu geben die ſich bezahlt machen eine Sicherheit
zu gewährleiſten Das dürfe man mit Nachdruck ver
langen und er ſei davon überzeugt daß man nicht nur
Zuſtimmung ſondern auch die Unterſtützung der
Alliierten die Briand demnach alſo bis jetzt noch nicht
hat D Red erlangen werde Jm Vertrauen darauf werde
die Regierung zu den Verhandlungen am 30 April gehen
Geſtützt auf dieſes Vertrauen hat die Regierung mit den
Verbündeten ſich ins Einvernehmen geſetzt Unter den gegen
wärtigen Umſtänden werde er ſich nach den Aufklärungen
richten die er gegeben habe und er hoffe daß die Kam
mer der Regierung das Vertranen nicht entziehen werde

Abg Tardieu verlangte die Regierung zu interpel
lieren Miniſterpräſioent Briand erklärt er habe alles
geſagt was zu ſagen ſei Ohne die den Alliierten ſchuldige
Rückſicht zu verletzen könne er nicht darüber hinausgehen
Ein Mitglied der Kammer habe immer das Recht nach ihm
das Wort zu verlangen aber eine Jnterpellation lehne er
ab Abg Tardieu Es handelt ſich jetzt darum der
Regierung kein zweideutiges Vertrauen zu gewähren Mag
muß wiſſfen ob die Regierung tatſächlich gewillt iſt den Frie
densvertrag von Verſailles und nicht das Angebot von Paris
anzuwenden wie es engliſche Berichte verlangen Sollte ſich
in der Kammer keine Mehrheit finden um mir zu folgen
ſo kann man ſicher ſein daß ſich im Lande eine ſolche Mebe
heit finden wird Lefevre billigt die Erklärungen
Briands behauptet aber daß Deutſchland ſich geweigert habe
die Kriegsmaterialfabriken zu zerſtören Abg Mandel
wirft Briand vor behauptet zu haben der Vertrag von Ver z

die ſich eng an den Wortlaut der Botſchaft des Präſidenten
Harding anlehnen D h alſo Amerika ſichert ſich ſeine
Sonderrechte und läßt im übrigen dem Präſidenten Harding
volle Freiheit einen Friedensvertrag abzuſchließen Er
wird natürlich die Repaxationsfrage ſofern ſie jetzt zum Ab
ſchluß kommt als eine res judieata erklären und im übrigen
eine Form wählen die ſich möglichſt wenig auf die Einzel
e des Verſailler Friedensvertra s verpflichtet ohne
edoch dieſe Einzelheiten etwa für Amerika nicht anzuer
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ſailles ſei undurchführbar Briagand erwidert er habe
erklärt der Vertrag von Verſailles ſei nur unter der
Bedingung ausführbar daß eine vollſtändige
Uebereinſtimmung unter den Alliierten herrſche
etwas anderes habe er nicht geſagt Die ſofortige Debatte
der Interpellation Tardien verweigere er Die Kammer
müſſe ihr Urteil er Tardieu beharrt auf derſofortigen Debatte worauf die Regierung die Ber
tagung auf einen ſpäteren Zeitpuntt verlangt e



und die Vertrauensfrage ſtelit ver verlangte
Aufſchub wird mit 424 gegen W Stimmen angenommen

Die Kammer trat darauf in die vorgeſchriebene Tagesord
nung ein

Verkehrsſtockung und Frbeitsloſigkeit
im veſetzten Gebiet

Die Verkehrsſtockungen infolge der r
dehnen ſich weiter auf das Zollinland aus Aus allen Teilen
des beſetzten Rheinlandes kommen Berichte von Einſtel
lungen des Güterverkehrs und Ueberfüllung der
Bahnhöſe So iſt bis auf weiteres der geſamte Güterver
kehr nach allen Städten des Eiſenbahndirektionsbezirks
Mainz ſowie der Durchgangsverkehr mit dem Mainzer Be
zirk nach dem beſetzten Gebiet geſperrt Auch in dem wich
tigen Gladbacher Jnduſtriebezirk iſt die Verſtopfung der
Bahnhöfe ſo groß daß dort Pakete von der Poſt nicht mehr
befördert werden Ebenſo nimmt die dortige Güterabferti
gung Stück und Eilgüter nach der anderen Rheinſeite überKreferd nicht mehr an Auch auf dem rheiniſchen Arbeits
markt machten ſich die Zollmaßnahmen ſchon in der vergan
genen Woche bemerkbar Der Andrang auf den Arbeits
nachweiſen und die Zahl der Arbeitsloſenunterſtützungs
empfänger haben weiterhin zugenommen 5 der Metall
induſtrie hat ſich die unheilvolle Wirkung der Zollmaßnahmen
bis jetzt am klarſten erkennen laſſen

das öeutſch ruſſiſche handelsabkommen
Ein Mitarbeiter der Breslauer Volkswacht Smilg

Benario hat aus Kreiſen der Berliner Sowjetvertretung
folgende Einzelheiten über das deutſch ruſſiſche Handelsabkommen Fahren das den beiden Regierungen gegen

wärtig zur Annahme vorliegt
Das Abkommen beſteht aus drei Abſchnitten Der erſte
Abſchnitt der der Frage der Kriegsgefangenen gewidmet iſt
erweitert das Abkommen das am 19 April 1920 zwiſchen
Deutſchland und Sowjetrußland abgeſchloſſen wurde

Der zweite Teil des Abkommens betrifft die Rechte der
Vertretungen und der einzelnen Angehörigen der beidenLänder n einem beſonderen Anhang wird die Frage der
Ein und Ausreiſe behandelt Allen deutſchen Staatsange
hörigen die nach Rußland kommen wird Unantaſtba
des eingeführten und in Rußland erworbenen Vermö

zugeſichert Allen Deutſchruſſen die von ihrem 3
ie deutſche Staatsangehörigkeit anzunehmen Gebr

machen wird die Sowjetregierung die Ausreiſe aus Ruß
land geſtatten

er dritte Abſchnitt betrifft die Fzes der Rechte und
Aufgaben der Handelsvertrekungen Die evertretungen ſind ſtaatliche Organe der Ein und Ausfuhr
Sie genießen die Rechte einer juriſtiſchen Perſon Die deut
ſchen Handelsvertretungen in Rußland führen Verhand
lungen mit allen Behörden die nach dem ruſſiſchen Geſetz ſich
mit Handel befaſſen Alle Käufe und Verkäufe deutſcher An
gehöriger müſſen von der deutſchen Vertretung in Moskau
regiſtriert werden

Der OrgeſchKoch
Gegen einige Mitglieder der thüringiſchen Landespolizei

waren Beſchwerden erhoben worden zu ihrer Prüfung hatte
das Reichsminiſterium des Jnnern Beamte nach Weimar
geſandt Daraufhin hat der Befehlshaber der Landespolizei
Major Müller Brandenburg auf Anraten des thüringiſchen
Jnnenminiſters des Sozialiſten v Brandenſtein Urlaub ge
nommen Dieſe Vorgänge nimmt die unabhängige Freiheit
zum Vorwand zu einem auch für ſie außergewöhnlich rüden
Angriff gegen den Reichsminiſter Koch einem Angriff dem
ſie die geſchmackloſe Ueberſchrift Der Orgeſch Koch gibt
Jn demſelben Artikel behauptet ſie daß der mit der Unter
ſuchung beauftragte Oberregierungsrat Wagner erklärt habe
daß in Deutſchland die Monarchie baldigſt wieder hergeſtellt
werden müſſe Aus Thüringen wird uns zu der Angelegen
heit Folgendes geſchrieben Ein inzwiſchen entlaſſener Offi
zier der thüringiſchen Schupo der ſich zur kommuniſtiſchen
Partei zählt iſt durch zwei Zeugen beſchuldigt nach Weißen
fels gegangen zu ſein um die Rote Armee einzueyerzieren
um ſie mit der Handhabung ſchwerer Waffen vertraut zu
machen Müller Brandenburg der dieſen Mann ebenſo wie
andere Kommuniſten in die Schupo eingeſtellt hat iſt von
einem ſozialdemokratiſchen Leutnant beſchuldigt worden von
dieſer Beteiligung des Leutnants unterrichtet geweſen zuſein Mehrheitsſozialiſtiſche Unteroffiziere haben 5 beklagt

bei Beförderung zugunſten weiter Linksſtehender übergangen

Geneſis privatim vierſtündig Geſchichte des JudentumsUnterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Donnerstag den 28 April Jnhalt Seine Konkurentin Roman
von Fritz Gantzer Blühende Kaſtanien Gedicht von Hugo
Salus Der ex Schriftſteller Von Richard Rieß
Das ſtille Land Von Johannes Heinrich Braach Die Karri
katur des Tages Aus dem Dresdner Muſikleben Von M
Broeſikte Schön Literatur
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Neue Dozenten der Univerſität Halle
Das eben beginnende Sommerſemeſter fällt durch ver

hältnismäßig zahlreiche Veränderungen in dem Beſtand der
Dozentenſchaft auf Mit ſolch durchgreifenden Veränderungen
werden wir wohl von nun an für mehrere Jahre bei jedem
Semeſterbeginn zu rechnen haben da durch die Verfügung
des Kultusminiſteriums daß die ordentlichen Profeſſoren mit
dem 65 Lebensjahre noch leſen aber nicht mehr die Ordi
nariatsrechte genießen und die Ordinariatsgeſchäfte führen
dürfen ſtets eine Anzahl Profefſoren aus der Dozenten ſchaft
aus ſcheiden werden
Infolge Berufung haben dret Profeſſoren Halle verlaſſen

Es ſind dies der außerordentliche Profeſſor Hölſ cher Thep
logie der einem Ruf nach Gießen gefolgt iſt Prof Dold
Medizin der nach Frankfurt berufen iſt und der ordentliche

Brofeſſor Koellreutter Zura der nach Jena gegangen
iſt Weiterhin fehlen im Vorle,ungeverzeichnis im Vergleich
zum vorigen Semeſter die Ankündigungen von Prof Wol
zendorff Jura und Lektor Dir Müller Landwirt
ſchaft die beide verſtorben ſind Die Privatdozenten Jahn
Jndiſiche Philologie und Weil die im vorigen Semeſter
Zorleſungen angekündigt hatten ſind ebenfalls im BVerzeich
nis des Sommer emeſters nicht mit Ankündigungen vertreten
Der außerordentliche Profeſſor Bode der Landwirtſchaft kün
digt an daß er in dieſem Sommecſemeſter keine Vorleſungen
halten wird

In der theologiſchen Fakultät kündigt als Nach
folger von Prof Hoelſcher der aus Baſel berufene ordent
iche Prof Alt folgende Vorleſungen an Erklärung der

l

zu ſein Es herrf in der Schupo eine arge Mitzwirrſczat
Zum Schutz von Fabriken gegen den Derror von Minder
heiten von Arbeitern iſt regelmäßig das Einſetzen von Poli
zei verweigert worden Mannſchaften haben unbeanſtandet den
Sowjetſtern getragen Die Entrüſtung und Sorge iſt gerade
in Kreiſen des demokratiſchen Bürgertums mit großer Lei
denſchaft laut rden Die Unterſuchung iſt mit Zuſtim
mung des thüringiſchen Miniſteriums aufgenommen wordenbrrtetligt an ihr war ein ſozialdemokratiſcher Beamter des

Miniſteriums der alle Maßnahmen bei der Unterſuchung
ebilligt hat Wie wir von anderer Seite hören iſt der
berregierungsrat Wagner weder Monarchiſt noch ſo dumm

ſich vor dem ſozialdemokratiſchen Miniſter v denſtein
als Monarchiſt zu bezeichnen

Die Schlange am Buſen

Deutſchland hat aus den Grenzlanden und aus den be
ſetzten Gebieten vertriebene Auslandsdeutſche aufgenommen

r ihre Familien in Wünsdorf bei Berlin ein Lager er
richtet wo Männer Frauen und Kinder freie Wohnung
Verpflegung und ein geringes Taſchengeld erhalten Eine
Arbeitsvermittelung ſucht die einzelnen Jnſaſfen r
unterzubringen Es iſt nicht immer leicht feſtzuſtellen o
das was ſich jetzt als Auslandsdeutſche ausgibt wirklich mehrals die Sprache mit Deutſchland gemein hat

haben ſich die in Wünsdorf untergebrachten Auslands
deutſchen als Schlange erwieſen die Deutſchland an ſeinem
Buſen großgezogen hat Jn dem Heimkehrerlager iſt nament
lich unter den DeutſchRuſſen eine Bewegung entſtanden die
auf die Agitation ruſſiſcher Rotgardiſten und direkter Ein
wirkungen des ruſſiſchen Sowjetvertreters in Berlin Wigdor
Kopp zurückgeht Mehrere Jnſaſſen haben die Annahme
der ihnen zugewieſenen Stellen verweigert Größere Ab
teilungen haben den Direktor Stellvertreter mißhandelt und
anderen Unfug angerichtet Uns will ſcheinen daß die deut
ſchen Behörden allen Anlaß hätten unter den ſogenannten
Heimkehrern einmal eine peinliche Muſterung zu halten und
die Rolle des Herrn Kopp in dieſem Falle genaueſtens zu
unterſuchen

Worte und Taten
37 dem Mai Aufruf der 2 Internationale wird u g

efordert h für e Völker Reviſion derriedensverträ ſchaffung des Militarismus in allen
uſe i dert begnhe Tuniſter Ventemehe Wer nete

rufes i ni lde der bisheru alle er und Willkürmaßnahmen der Entente
ckt hat Die 2 Jnternationale duldet

eihen
mit ſeinem Namen
ihn ruhig in ihren

Fur Enteignungsklauſel der Kuslanöwerte
Falls in Ausführung des deutſchen Angebots an die

Entente die Enteignung ausländiſcher Wertpapiere in deut
ſchem Privatbeſitz erforderlich werden ſollte beabſichtigt die
Reichsfinanzverwaltung den Beſitzern der Wertpapiere in
gleicher Weiſe wie dies bei den auf Grund der Bekannt
machung vom 26 März 1919 dem Reiche überlaſſenen aus
ländiſchen Effekten geſchehen iſt den bei Uebernahme der
Wertpapiere erlittenen Nettorerluſt zu vergüten und ſofort
bei der Ablieferung der Papiere eine angemeſſene Abſchlags
zahlung zu leiſten Für die Enteignung würden gegebenen
falls vorausſichtlich nur feſtverzinsliche Werte mit Aus

öſterreichiſcher ungariſcher und ruſſiſchecuarin Frage
ommen t

Deutſches Reich
Der kommuniſtiſche Abg Wendelin Thomas iſt dringend

verdächtigt Hochverrat und Landesverrat begangen zu
haben er Geſchäftsordnungsausſchuß beſchloß geſtern die
Jmmunität aufzuheben und dem Strafpverfahren freien Lauf
zu laſſen

Verlängerung der Kündigungsbeſtimmung Schwer
beſchädigter Das Reichsarbeitsminiſterium ſchreibt uns
Vielfach iſt die Auffaſſung verbreitet die Beſtimmung des
Schwerbeſchädigtengeſetzes vom 4 20 nach der zu Kündigun
gen Schwerbeſchädigter die u ung der Hauptfürſorge
ſtelle erforderlich iſt werde mit dem 30 4 21 außer Kraft
treten Dieſe Anſchauung iſt irrig eine weitere Verlänge
rung durch eine Verordnung des Reichsarbeitsminiſters wird

AuslanösRunoöſchau
Die Aalandfrage Der Pariſer Korreſpondent der

Berlingske Tidende erfährt von unterrichteter Seite daß
der von der Völkerbundtkommiſſion erſtattete Bericht über die
Aalandfrage weder den ſchwediſchen noch den finniſchen
Standpunkt billigt Sowohl die ſchwediſche Forderung einer
VPolisabſtimmung wie die finniſche Forderung vollſtändiger
Souveränität über die Jnſeln wird a e Das Gut
achten ſcheint ſich der nifaſſung anzuſchließen wonach die
Aalandfrage in Verbindung mit der Frage der Stellung der
ſchwediſch ſprechenden Finnen gelöſt werden ſoll Der Bericht
wird in den nächſten Tagen den beteiligten Regierungen zu

ehen die ſo Gelegenheit haben werden Stellung zu nehmenbis die Jrese am 6 Juni dem Völkerbundrat vorgelegt
werden wird

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ein Denkmal für den Minneſänger Heinrich

von Morungen
Der Verein für Geſchichte und r ähhh dis

Literariſche Geſellſchaft in Sangerhauſen beabßſichtigen
dem Minneſänger Heinrich von Morungen ein Denkmal
zu ſetzen und zwar auf den Ueberreſten der Morungsburg bei
Sangerhauſen Dieſe waldumrauſchte Stätte über dem im hexr
lichen Tale liegenden Dorfe Morungen mit dem Blicke auf den
Kyffhäuſer iſt für eine bleibende Erinnerung an den mittelalter
lichen Dichter beſonders geeignet nachdem der verſtorbene Archiv
diektor v Mülverſtedt in Magdeburg und der Lehrer Friedrich
Schmidt in Sangerhauſen mit faſt unanfechtbarer Gewißheit feſt
geſtellt haben daß hier die Geburtsſtätte Heinrichs von Morungen
zu ſuchen iſt Das Gedächtnis an ihn feſtzuhalten iſt eine um ſo
größere Pflicht als ſonſt nirgends eine irre an des Dich
ters Wirken und Leben beſteht und gerade jetzt die ſchönſten Denk
mäler des dem Morunger naheſtehenden Walthers von der Vaogel
weide dem deutſchen Beſitze entriſſen worden ſind

Ueber das Leben Heinrichs von Morungen der etwa um 1156
bis 1220 gelebt und vermutlich auch auf der Wartburg mit ſeinen
großen Zeitgenoſſen und Fürſten Verkehr gehabt ſpäter am Hofe
des Markgrafen Dietrich von Meißen in Leipzig gewohnt und
ſeine letzte Ruheſtätte im Kreuzgange des dortigen Thomasktloſters
gefunden hat iſt wenig bekannt und wir beſitzen von ihm nur
37 Lieder die in ihm einen der hervorragenden Lyriker der Zeit
nox Walther erkennen laſſen da ſeine J nen aus dem Herzen
bervorgehen und noch vielfach das Weſen der Gelegenheitsdichtung
tragen

Spenden nimmt die Kyfihäuſer Zeitung in San
gerhauſen entgegen

hochſchulnachrichten

Der g o r an der Berliner UAnivarſttät Dr
Ludwig Waldeckex iſt als a ler von Prof Fleiſchmannals Ordinarius fur äffentliches Recht an der Ilniverſttät

Königsberg berufen worden Jn München ſtarb der
Kuſtos a D an der bayeriſchen Akademie der Wiſſnſchaften
Anton Hiendlmayer im Alter von 78 Jahren Er war in
der zoologiſchen Sammlung tätig Der durch den Weg
gang des Profeſſors Hilka nach Göttingen erledigte Lehr
ſtuhl der romaniſchen Philologie an der Greifswalder Uni
verſität iſt dem a o Profeſſor Dr Erhard Lommagſch an der
Univerſität Berlin angeboten worden Der Privatdozent
für Chirurgie und Orthopädie Prof Dr Max Brandes ſchied
aus ſeiner Stellung an der Univerſität Kiel um in Dort
mund die Leitung der orthopädiſchen Abteilung der Städtj
ſchen Krankenanſtalten zu übernehmen Die Umwandlung
der planmäßigen außerordentlichen Profeſſur für Botanik an
der Techniſchen Hochſchule zu Braunſchweig in eine plan
mäßige ordentliche Profeſſur wurde von der Landesper
ſammlung genehmigt Jm Alter von 88 Jahren ſtarb in
Miſſionshauſe St Gabriel bei Mödling der emerit ordentl
Profeſſor der Dogmatik an der Wir ner Univerſität Dr theol
Marxrtin Bauer Er war über 30 Jahre im Lehramte tätig

Sport der Saale Feitung
Aufhebung des engliſchen Sportboykotts

Wien 26 April Auf dem Bankett nach dem Länderſpiel
Oeſterreich Ungarn am Sonntag abend in Wien teilte der
öſterreichiſche Verbandskapitän Meisl mit daß nach einem
ihm zugegangenen Telegramm aus England der engliſche
Fußballverband den Franzoſen und Belgiern frei
gegeben hat mit den Mannſchaften der ehemali
gen Mittelmächte Wettſpiele auszutragen Da
mit dürfte offiziell der von England über die Mittelmächte

noch in dieſem Monat erfolgen

privatim vierſtündig Der Ammendorfer Pfarrer Baltha
ſar hält als neuer Lektor zweiſtündige kirchen muſikaliſche
Uebungen ab Weiterhin kündigen drei neue Privatdozenten
Vorleſungen an und zwar Priv Doz Hempel Lektüre
der Bücher Richter und Samuelis gratis zweiſtündig He
bräiſche Grammatik privatiſſime vierſtündig Erklärung der
Deuterojeſaia privatim zweiſtündig Prip Doz F W
Schmidt Luthers Theologie privatim zweiſtündig Prip
Doz Merkel Die Auseinanderſehzung des Chriſtentums
mit den anderen Religionen gratis einſtündig Reli
gion und Kultur Chinas für Hörer aller Fakultäten
gratis einſtündig

Jn der juriſtiſchen Faumrkät lieſt als Nachfolger von
Prof Koellreutter der von Königsberg nach Halle be
rufene Prof Fleiſchmann

Jn dem Vorleſungsverzeichnis der Angtomie vermißt man
den Namen von Geheimrat Roux er iſt im Gegenſatz zu
den bisher ſchon erimitierten Profeſſoren Robert Wan
gerin und Strauch bis jetzt der einzige der die venia
legendi nicht weiter ausſlibt Sein Nachfolger der aus Leip
zig berufene Prof Stieve kündigt folgende Vorleſungen
an Syſtematiſche Anatomie des Menſchen privatim fünf
ſtündig Mikroſkopiſch anatomiſche Uebungen der normalen
Gewebelehre privatim ſechsſtündig und Allgemeine An
tropologie publice Weiterhin kündigt der neue Privat
dozent Budde in der Chirurgie Dringliche Chlrurgie
privatim einſtündig und gemeinſam mit Prof Härtel
einen Chirurgiſchen Operationskurſus an der Leiche pri
vatim zwölfſtündig an

Die meiſten Veränderungen in ihrem Dozentenbeſtand hat
die philoſophiſche Fakultät zu verzeichnen Nachdem
der Lehrſtuhl des nach Zürich und von dort aus nach

h u berufenen Prof Un ger für neuere deutſche
ilologie ein Semeſter hindurch leer geſtanden hat iſt er

jetzt durch den aus Prag berufenen Prof Schneider

verhängte Fußballboykott aufgehoben ſein

privatim vierſtündig Die naturaliſtiſche Form im modernen
deutſchen Drama publice einſtündig und Literaturwiſſen
ſchaftliche Uebungen pripati ſime und gratis in der neueren
Abteilung des deutſchen Seminars deren Leitung in ſeinen
Händen ruht Die Leitung der älteren Abteilungen des
deutſchen Proſeminars und Hauptſeminars hat der aus
Königsberg berufene Prof Baeſecke übernommen der
als Vorleſung Grammatik des Althochdeutſchen lieſt Ge
heimrat Strauch lieſt Wolframs Leben und Werke nebſt

nterpretation des Parzival privatim fünfſtündig Priv
z Schultze Gallera kündigt in dieſem Semeſter ſeine

zweiſtündige Privatvorle ung Deutſche Litergturgeſchichte ſeit
1830 unter dem Namen Baron von Galler a an Der
zwei Semeſter unbeſetzt gebliebene Lehrſtuhl für Kunſtgeſchichte
den der nach Berlin berufene Geheimrat Waetzold inne
gehabt hatte hat endlich wieder in dem aus München be
rufenen Prof Frankl einen Vertreter gefunden Prof

wird über die Geſchichte der gotiſchen Baukunſt
ildnerei und Malerei bis 1300 privatim vierſtündig und

Die Baukunſt des Mittelalters publice einſtündig leſen
und Kunſtgeſchichtliche Nebungen privatiſfime und gratis
zweiſtündig abhalten Als neuer Dozent der Geſchichte kündigt
Priv Doz Schnabel anz Geſchichte des alten Orients
privatim zweiſtündig Priv Doz Prof Bernſtein der
ſchon in früheren Semeſtern geleſen aber im letzten Winter
ſemeſter ausgeſetzt hat hält im Sommerſemeſter eine zwei
ſtündige Privatvorleſung über Perbrennungsmotoren ah
Als neues Lektorat iſt wie wir ſchon meldeten ein ſolches
für Stenographie geſchaffen worden an deſſen Spitze
Dr Schreiter der aus Leipzig hierher berufen iſt ſteht
Dr Schreiter wird in Liner einſtündigen Privatvorleſung eine
vergleichende kritiſche Behandlung der beiden Syſteme Stolze
Schrey und Gabelsberger vornehmen und einen zweiſtün
digen praktiſchen Kurſus der Gabelsbergerſchen Stenographie
privatim vornehmen Schließlich wird noch Geh Juſtiz

rat Bartholqmänus ohne daß er im Vorleſungsverzeich
beſetzt worden der folgende Purleſungen ankündigt Die
deutſche Literatur im Zeitalter des Sturmes und Dranges

nis als Lektor n iſt ſeine im Winterſemeſter be
gonnenen Vorleſungan über Polniſch fortſegzen

e

taſter
nichts
fertig

2

gedül

Anna
Einn
ſchreil

Maß
fremd
Mad
ihnen
Gold
niſche

zahlu
erheb
gebül
zanze

13
ſich z
kurre
treter
miniſ
direkt
werbe
übere

umge
Steue
des

fahre
Mone
überſ

C
Lang

Erſt
Arme
Umge
ſonnt


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1921


